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WIRTSCHAFT

ie vom türkischen Statis-D
tikinstitut vorgelegten 

volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnung lag mit einem 
Wachstum um 0,5 Prozent hö-
her als die Erwartungen, die 
von einer Schrumpfung im drit-
ten Quartal um 0,1 Prozent aus-
gegangen waren. 

Während davon ausgegangen 
wird, dass im vierten Quartal 
tatsächlich einen Rückgang 
des Bruttosozialprodukts ge-
ben wird, wird das Wirt-
schaftswachstum in 2008 auf 
2 Prozent geschätzt. 

Im dritten Quartal musste die 
Industrie einen Rückgang 
um 1 Prozent, der Bausektor 
einen um 4,3 Prozent und der 
Handel einen um 1,8 Prozent 

Das Statistikinstitut korri- hinnehmen. Während der pri-
gierte außerdem den Wert für vate Verbrauch leicht zurück-
das Bruttosozialprodukt im ging, war es vor allem der An-
zweiten Quartal von 1,9 Pro- stieg der Staatsausgaben, der 
zent auf 2,3 Prozent, wodurch zur Stabilisierung des Brutto-
sich für die ersten neun Mona- sozialprodukts beitrug.
te 2008 ein Wachstum von 3 
Prozent ergibt. 

Wirtschaftswachstum im 
dritten Quartal bei 0,5 Prozent 

er Vorstand der Vereini-D
gung türkischer Reise-

agenturen, Ayhan Kaya, hat we-
gen der Wirtschaftskrise keine 
guten Erwartungen für die Som-
mersaison 2009. 

Die letzten Wochen des Jah-
res 2008 mit Bayram, Weih-
nachten und Silvester hätten 
nicht die erhofften Zahlen ge-
bracht. Insbesondere der in-
ländische Tourismus blieb 
aus, obwohl die türkischen 
Feiertage dieses Jahr neun Ta-

dadurch die Nebenkosten der 
ge dauerten.

Urlauber erheblich niedriger 
ausfallen. 

Die Reservierungen für das 
Jahr 2009 seien sehr zurück-

Eventuell könnte die höhere 
haltend, obwohl alle Som-

Arbeitslosenrate in Europa 
merkataloge bereits in den 

den Tourismus behindern, 
Reisebüros seien. 

und manche Besucher könn-
ten dadurch ihren Urlaub 

Ein Vorteil für den Türkeitou- 2009 im eigenen Land ver-
rismus wird evtl. auch im bringen.
nächsten Jahr wieder das All-
Inclusive-System sein, weil 

Keine guten Erwartungen für 2009

ie Wirtschaftskrise ist D
auch auf dem türkischen 

Arbeitsmarkt zu spüren. Zur 
Zeit werden 2.548.000 Arbeits-
lose verzeichnet. Somit ist die 
Arbeitslosenquote mit 10,3 Pro-
zent zum ersten Mal seit lan-
gem wieder zweistellig. 

Seit September 2008 stieg die 
Zahl der Arbeitslosen um 
rund 295.000 mit weiter stei-

27,6 Prozent der Arbeitslosen 
kommen aus dem Bereich der 
Landwirtschaft, 19,7 Prozent 
aus Handwerksbetrieben, 6 
Prozent aus dem Baugewerbe 
und 46,7 Prozent aus Dienst-
leistungsbetrieben. 

Von der Gesamtzahl der Ar-
beitslosen sind rund 70 Pro-
zent Männer. Von September 
bis Ende November 2008 wur-
de 409.000 Arbeitnehmern ge-
kündigt. Für das Jahr 2009 
sind weitere Kündigungen 
und eine weitere Steigerung 
der Arbeitslosenzahlen zu er-gendlichen mit 20,1 Prozent gender Tendenz für das Jahr 
warten.gegenüber 19 Prozent im Vor-2009. Die höchsten Arbeitslo-

jahr verzeichnet. senzahlen werden bei Ju-

Anstieg der Arbeitslosenzahl
in der Türkei

m November ging die türki-I
sche Automobilproduktion 

um 56,6 Prozent zurück. Das 
gab der Verband der türki-
schen Automobilindustrie be-
kannt.

 In den ersten elf Monaten 
des vergangenen Jahres be-
trug der Rückgang insge-

samt 8,7 Prozent. Zu 90 Pro-
zent gehen die produzierten 
Fahrzeuge in den Export ins 
europäische Ausland. Dort 
ging der Gesamtabsatz an 
Fahrzeugen im November 
um 25,8 Prozent zurück.

Türkische Automobilindustrie 
rückläufig

er Mindestlohn wurde ab D
dem 1. Januar auf netto 

527,13 TL angehoben.
Dies entspricht umgerechnet 
ca. 250 Euro. 

TL. Gewerkschaften hatten 

zuvor darauf bestanden, 

dass der Mindestlohn auf 

mindestens 710 TL angeho-

ben werden müsse, weil es 

andernfalls unmöglich sei, 

vom Mindestlohn zu leben. 

Die Kosten für den Arbeit-

geber belaufen sich auf 716 

Mindestlohn auf 527 TL erhöht 

ie Folgen der Krise zei-Dgen sich langsam in den 
Bilanzen mittelständischer 
Unternehmen. Während im 
vergangenen Jahr noch 90 
Prozent der Kreditanträge be-
willigt wurden, sind es jetzt 
nur noch 60 Prozent. 

Das Kreditvolumen der Ga-
ranti-Bank ist um ein Drittel 
gesunken und wird im kom-
menden Jahr kaum über dem 
Niveau dieses Jahres liegen.

Die einzelnen Wirtschafts-
zweige sind von der Krise un-
terschiedlich stark betroffen. 
Während der Kraftfahrzeug-
bau, der Textil-/ Bekleidungs-
sektor und die Logistik höhere 
Einbußen hinnehmen müs-
sen, ist die Nahrungsmittelin-
dustrie nur gering betroffen.

Einbußen gibt es wegen ge-
stiegener Devisenkurse bei Im-
portunternehmen. 

Krise aus Sicht der 
Garanti-Bank


